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Die Wirkungen des Dreiklaſſenwahlrechts

Man ſchreibt uns aus Berlin 17 Oktober Das Wider
ſinnige hier iſt s Ereigniß Am 27 Oktober finden in Preußen
die Urwahlen ſtatt Eine Woche da haben die Wahlmänner
die Abgeordneten zu ernennen Bei den Reichstagswahlen iſt
die Anfſtellung der Wählerliſten nicht ſchwierig Es giebt hier
keine beſonderen Abtheilungen da alle Wähler vor dem Geſetz
gleich ſind Man brancht alſo keine kunſtvollen Rechenexemipel
u machen um heranszugddiren und zu dividiren in welcher
btheilung jeder Bürger ſeine Stimme abzugeben hat Ganz

anders bei den preußiſchen Landtagswahlen Da wird das
Volk in drei verſchiedene Klaſſen geſchachtekt Aber wer unn
meinen ſollte daß man deshalb auch mit einiger Sicherheit
vorausſagen könne zu welcher Klaſſe man gehöre der befindet
ſich in gründlichem Jrrthum Es giebt nämlich überhaupt
keinen ſicheren Maßſtab um das preußiſche Wahlrecht abzu
ſchätzen Man kaun eine Million Einnahmen haben und doch
weniger Wahlrecht ansüben als ein ſchlichter Proletarier
Man kann auch plötzlich ſeines Wahlrechts verküm
mert werden wenn zufällig ein reicher Maun in denſelben
Bezirk zieht Sollte aber ein reicher Wähler zufällig aus dem
Bezirk wegziehen ſo können andere Wähler ohne ihr Zuthun
mit einmal aus der niederen in die höhere Klaſſe anfſteigen
So ungeheuerliche Ungleichheiten wie bei der gegenwärtigen
Wahl haben ſich noch niemals gezeigt Das kann man in der
Ueberſicht der Wahlbezirke und der Skeuerbelräge erkenuen die
ſoeben für Berlin veröffentlicht worden iſt

Der Reichskanzler bezieht heute ein beträchtlich höheres
Gehalt als einſtens Fürſt Bismarck Er bekommt 100,000 Mark
jährlich während Fürſt Bismarck nur 54,000 Mark bekam
Nichtsdeſtoweniger wählt aber der Reichskanzler in der dritten
Abtheilung alſo zuſammen mit jedem Proletarier der in
ſeinem Bezirk wohnt Denn in dieſem Bezirk zahlt man als
Wähler der erſten Abtheilung jährlich wenigſtens 59,037 in
der zweiten Abtheilung wenigſtens 18,845 Mark Steuern
Wohl verſtanden man hat nicht etwa ein ſo hohes Ein
kommen ſondern man entrichtet eine ſolche Summe jedes Jahr
an Staat und Gemeinde Fürſt Hohenlohe iſt zwar nun ein
begüterter Mann aber an den preußiſchen Stagt und die Ge
meinde entrichtet er doch nicht jährlich 18,845 Mark Stenern
und ſo wählt der a in der dritten Abtheilung wie
der Aermſte der Armen Jn demſelben Bezirke wohnen auch
etliche Stagtsſekretäre und Miniſter beiſpielsweiſe Graf Poſa
dowsky Herr v Bülow Herr Thielen Sie alle ſind gleich
dem Reichskanzler Wähler der dritten Klaſſe Man erſieht
dargus daß der Beſitz die Bildung die amtliche Stellung bei
dem Dreiklaſſenwahlrecht keineswegs entſcheidend in Betracht
kommen Denn eine ganze Menge von Millionären in Berlin
iſt von der erſten Abtheilung ausgeſchloſſen Jm 51 Wahl
bezirk Berlins muß man ſchon 116,126 im 38 Bezirk ſogar
216,663,20 Mark Jahresſteuer entrichten um in der erſten
Abtheilung zu wählen Jn dieſem letzteren Bezirk kommt man
bereits mit einer Steuer von 88,018 Mark jährlich in die
dritte Abtheilung Wer hätte ſich das wohl träumen laſſen

Schlagen wir aber das Wahltableau weiter auf ſo finden
wir eine ganze Reihe von Bezirken wo man bereits mit ſieben
Mark Jahresſteuer in die zweite mit 24 M in die erſte Ab
theilung kommt Kann man ſich groteskere Gegenſätze denken
als daß ein Mann der 24 M bezahlt in der erſten Abthei
lung oder einer der ſieben Mark bezahlt in der zweiten Ab
theilung wählt dagegen einer der 200,000 M nicht etwa
verſteuert ſondern bezahlt jedes Jahr an Staat und Gemeinde
entrichtet Wähler der dritten Abtheilung iſt Jn einem Be
d iſt ein EiſenbahnStationsdiätar Wähler der zweiten
lbtheilung der Eiſenbahnminiſter aber iſt Wähler der dritten

Abtheilung hat alſo vielleicht fünfzig oder hundertmal weniger
Recht als der Stationsdiätar Solche Beiſpiele kann man aus
dem berliner Wahltableau zu Dutzenden und Hunderten aus
ziehen Aber damit iſt der Widerſinn dieſes Wahlrechts nicht
erſchöpft Auch Lente die in derſelben Straße wohnen und
dieſelbe Steuer bezahlen wählen in verſchiedenen Abtheilungen
ja man kann ſogar in einem und demſelben Hauſe wohuen
und genan dieſelbe Steuer bezahlen und dte verſchiedeues
Wahlrecht haben Denn die Wahlabtheilung wird ganz mecha
niſch an der Stelle abgegrenzt wo das Drittel der Stener
ſumme zuſammenaddirt iſt Die Stenerzahler werden nach
einander aufgeſchrieben ihre Stenerſumme zuſammengezählt
und beträgt dieſe Summe für den ganzen Bezirk dreikguſend
Mark ſo wird bei tauſend oder bei zweitauſend ein Strich
gemacht Müller mit fünfzig Mark Steuer kommt gerade
noch in die zweite Schulze mit ebenfalls fünfzig Mark Steuer
in die dritte Abtheilung Weshalb iſt auch Schulze nicht ſo
n geweſen ſich einen Namen zu wählen deſſen Aufangs

r W c et vorangeht Dann wärergebniß umgekehrt un i ätte fünfzigmal mehrWahlrecht aß Müller ve h fünfzig e
mitten durch dieDie Grenzen der Wahlbezirke gehenStraßen Der eine Theil der Straße gehört zu dem einen

andere zu dem audern Wahlbezirk Mauche Straßen

wör mmz22

der

werden in ein halbes Dutzend Wahlbezirke zerriſſen So kann
es vorkommen daß im Hanſe Wilhehnſtraße 80 ein Steuer
belrag von 18,845 Mark für die zweite Klaſſe erfordert wird
im Hauſe Wilhelmſtraße 81 aber unr 6240 Dagegen iſt in
der erſten u das Verhältniß nugekehrt Da muß man
im Hauſe Wilhelmſtraße 80 wenigſtens 59,037 im Hanſe 81
aber zum mindeſten 116,126 Mark Jahresſteuern bezahlen
Solcher Beiſpiele laſſen ſich wiederun Hunderte auführen
Jeder Blick auf das Wahitableau zeigt daß es dem ganzen
Dreiklaſſenſyſtenn an jedem Prinzip an jeder Vernunft an

jeder Folgerichtigkeit fehlt Wenn nan nicht ſehr auf der Hut
iſt kann man auch recht abſonderliche Ueberraſchungen erfahren
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Wie die Dinge in Berlin liegen iſt es gar nicht ausgeſchloſſen
daß die Sozialdemokratie eine große Anzahl von Wahlmännern
nicht nur in der dritten ſondern auch in der zweiten und
ſelbſt in der erſten Abtheilung erhält Denn wenn man mit
24 Mark in zahlreichen Wahlbezirken ſchon Wähler erſter
Klaſſe iſt weshalb ſollten da nicht Arbeiter die monatlich ins
geſammt zwei Mark Steuern an Staat und Gemeinde zahlen
den Ausſchlag geben Es giebt ſogar eine Menge Schutzleute
die in Berlin in der zweiten oder ſelbſt der erſten Abtheilung
wählen Man wird vergebens fragen wie es möglich war ein
ſolches Wahlrecht fortbeflehen zu laſſen wie eine Regierung
nicht einen Zuſtand beſeitigte der geradezu ein Hohn auf jede
Gerechtigkeit iſt und natürlich den Sozigldemokraten Waſſer
auf ihre Mühlen bringt Allein die preußiſche Regierung hat
erklärt ſie müſſe erſt weitere Erfahrungen mit dem Wahlrecht
ſammeln Wenn Herr v Miquel auch angeſichts des berliner
Wahltableaus noch Erfahrnngen ſammeln müßte dann müßten
wir jede Hoffnung aufgeben daß er überhaupt für eine Reform
des Wahlrechts zu haben ſei

Die Dinge die jetzt eingetreten ſind hat der Miniſter Herr
furth voransgeſagt Er verlangte bei der Steuerreform
dringend die Umgeſtaltung des Landtagswahlrechts Aber Herr
v Miquel war ſtärker und Herr Herrfurth ränmte das Feld
Er hat ſeither in einigen Abhandlungen öffentlich erklärt je
länger der Widerſtand gegen die Wahlreform dauere deſto
ſicherer werde der Zuſammenbruch des ganzen Dreiklaſſen
wahlrechts und ſeine Erſetzung durch das Reichstagswahlrecht
ſein Wir glauben daß für die öffentliche Meinung dieſer
Zeitpunkt jetzt eingetreten iſt Das Dreiklaſſenwahlrecht in
Preußen iſt ſo unhaltbar daß es auch jeder Verbeſſerung
unfähig erſcheint Wer aber endlich dieſen Zuſtänden ein
Ende machen will der wird dazu beitragen müſſen den
Einfluß des oſtelbiſchen Junkerthums zu brechen das den
heutigen Zuſtand erhalten will weil ihm damit eine Menge
Wahlkreiſe ausgeliefert iſt die bei gleicher Vertheilung von
Licht und Wind die Konſervativen niemals zu behaupten im
ſtande wären

Dentſches Reich
Die Schließung der Feenpalaſtverſammlung

der berliner Getreidehändler beſchäftigte das Oberverwaltungs
gericht am Sonnabend den 2 Juli Der Gerichtshof kam
damals trotz längerer Berathung nicht zu einer Entſcheidung
ſondern verkündete daß er die Entſcheidung oder einen bezüg
lichen Beſchluß den Parteien demnächſt zugehen laſſen
werde Jnzwiſchen ſind fünfzehn Wochen ins Land gegangen
und jetzt kommt die überraſchende Kunde daß das Ober
verwaltungsgericht ſich über die Beſtätigung oder Aufhebung
des Erkenntniſſes des Bezirksausſchuſſes vom 26 November
1897 überhaupt noch nicht ſchlüſſig gemacht ſondern einen
nenen Verhandlung stermin auf den 26 November
anberaumt hat Die Verzögerung iſt vornehmlich auf die
Kommiſſare der Regierung zurückzuführen die in dem letzten
Termin am 2 Jnli mit allerlei vermeintlich neuem und be
weiskräftigem Material hervortraten um darzukhun daß eine
freie Vereinigung von Kanflenten eine Börſe im Sinne des
Geſetzes ſein könne und die Feenpalaſtverſammlung es that
ſächlich geweſen ſei Der Gerichtshof ſah ſich genöthigt die
ſchriftliche Einreichung des Materials zu verlangen Dieſes
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Angeſichts der ermittelten Thatſachen iſt es Pflicht der Pro

phylaxe warnend die Stimme zu erheben ehe die wachſende
Verſtimmung beſonders der darbenden Frauen die maßgebenden
Faktoren denen doch die Fürſorge für die Geſammtbevölkernng
anvertraut iſt durch ein Quousque tandem zu den Maß
nahmen zwingt die freiwillig zu treffen ein Gebot der Menſch
lichkeit Klugheit und vor allem der Gerechtigkeit wäre
Hunger hat bekanntlich eine treibende Kraft Videant
consules

Nach einer Mittheilung aus Berlin hätte der Landwirth
ſchaftsminiſter die Regierungspräſidenten aufgefordert
angeſichts der Klagen über die Fleiſchnoth Erhebungen
über die Steigerung der Fleiſchpreiſe anznſtellen

Ein Beleidigungsprozeß
In der Hagener Zig wird jetzt ein ausführlicher Bericht
über die bereits kurz von uns erwähnte Beleidigungs
klage des Fabrikanten E Schulz des nationalliberalen
Kandidaten bei der letzten Reichstagswahl gegen den Abg
Eugen Richter veröffentlicht Schulz hatte in einer Wahl
rede vom 5 Juni auf eine frühere Rede des Abg Reinhart
Schmidt in Eckeſey Bezug genommen die angeblich das

monarchiſche Gefühl verletzt habe Schulz ſagte nämlich
Entweder der Unaufmerkſamkeit des betr Berichterſtatters

oder der Vorſicht der Redaktion der Hagener Ztg iſt es
zuzuſchreiben daß der betr Theil der Rede von dem ich hier
ſpreche nicht wiedergegeben iſt aber von Ohrenzeugen weiß
ich daß die witzelnde Art in der Herr Reinhart Schmidt ſich
über das Königs Gottesgnadenthum den Abſolutismus u dgl
zu ergehen beliebte das monarchiſche Gefühl zu verletzen
geeignet geweſen iſt und thatſächlich auch verletzt hat
bezweckt Herr Reinhart Schmidt der obendrein in ſeiner
Eigenſchaft als erſter Vicepräſident des Reichstages häufigenug perſönlich mit unſerem Kaiſer zuſammengekommen iſt
und noch vor wenigen Wochen nach dem Reichstagsſchluß an
des Kaiſers Tafel geſeſſen mit derartigen Ergüſſen Sollte
er nicht wiſſen wie tief ernſt unſer Kaiſer ſeinen ſchweren
Herrſcherberuf auffaßt Und mußte er ſich m ſagen daſeine Aeußerungen als verſteckte Angriffe gegen die Rovarhe

und unſeren Kaiſer gerichtet aufgefaßt werden konnten und
aufgefaßt worden ſind

Richter bezeichnete das als eine ſaubere Dennncigation
Das Schöffengericht vernrtheilte ihn nun deshalb wegen
Beleidigung des Schulz zu 50 M Geldſtrafe Das Gericht
ging dabei von der Erwägung aus daß Schulz nur ſeine
Anſicht ausgeſprochen eine Denunciation ſei das nicht geweſen
weil Schulz nicht behauptet habe Schmidt habe ſich einer
Majeſtätsbeleidigung ſchuldig gemacht Daß Herrn Schulz diePublikationsbefngniß zugeſprochen worden iſt hat er dem Vor

ſitzenden Amtsrichter Richter zu verdanken Nachdem Rechts
anwalt Lohmann die Klage begründet bemerkte der Vorſitzende
nach dem Bericht der Hagener Ztg Herr Rechtsanwalt
wollen Sie nicht den Antrag ſtellen bezüglich der Ver
öffentlichung einer eventuellen Verurtheilung Woranf Herr
Lohmann ſich beeilte ſeinen Antrag dementſprechend zu ver
vollſtändigen

Parlamentariſches

Wie es heißt ſoll dem Reichstag auch eine Novelle
zum Militär Penſionsgeſetz vorgelegt werden Damit
würde ein vom vorigen Reichstag wiederholt geäußerter und
zuletzt auch in die Form eines beſtimmten Antrages gekleideter
Wunſch erfüllt werden Jn Anknüpfung an ein eingehend be

hat ſich aber als vollkommen belanglos herausgeſtellt Auf die gründetes Bittgeſuch des Verbandes deutſcher Militär Jnvaliden
umfangreiche Gegenſchrift des Sachwalters des Vereins Jnſtiz
rath Dr Alexander Katz iſt eine Erwiderung der Regierung
nicht mehr erfolgt Das Vorgehen gegen die Feenpalaſt
verſanunlung zieht ſich nun ſchon über fünfviertel Jahre hin

Die Fleiſchuoth
Der Vorſtand des Deutſchen Fleiſcherverbandes der

ſeinen Sitz in Lübeck hat läßt eine Bittſchrift bei allen Reichs
tagsabgeordneten umgehen worin er erſucht darauf hinwirken
zu wollen daß die Zufuhr lebenden ausländiſchen Viehes nicht
mehr als es der auſcheinend nur vorgeſchützte Zweck erfordere
erſchwert würde und daß ferner ausländiſche Fleiſchwaagren an
der Grenze genügend unterſucht werden Die Grenzſperre ver
folgt in der That nur noch agrarpolitiſche Ziele Jn Holland
und Belgien ſind die Viehſeuchen ſeit Jahren erloſchen undauch dich Polen iſt ſeuchenfrei

Jn einer vortrefflichen Schrift Die Einwirkung der
Schweineſperre in Oberſchleſien auf die Ernährung der
Jnduſtriearbeiter weiſt der praktiſche Arzt Dr med Bloch
in Benthen S nach daß eine weitere Sperrung der Grenze
auch nicht mit einem Scheine des Rechtes aufrecht zu erhalten
ſei Jn allen Parteilagern Oberſchleſiens ſei man einig in
dem Urtheile über die verhängnißvollen Folgen der Schweine
ſperre und ſelbſt ſtaatliche Beamte konſervativſter Geſinnung
ſtehen nicht an zu erklären daß ſie die Maßnahmen der
Regierung nicht mehr verſtehen Die Wirkungen der Agrar
politik für Oberſchleſien faßt Dr Bloch nach den in 110 Arbeiter
familien angeſtellten Exmittelungen wie folgt zuſammen

ie Steigerung der Fleiſch und Speckpreiſe belaſtet denHantben d Arbeiters v H ſeines Arbeitsverdienſtes
Die heimiſche r vermag trotz billiger Transport
kaxife nur 29 v d i ein Elftel des Verbrauchs zu liefern
Die Befriedigung des Nahrurgsbedarfs der arbeitenden Einheit
erfolgt auf Koſten der Frau und Kinder Beim Fortbeſtehen
der Verhältniſſe iſt eine Schädigung der Arbeits und Wehr
kraft des heranwachſenden Nachwuchſes zu befürchten Trotz
reichlicher Arbeitsgelegenheit und gun zufriedenſtellender
i kommt der Hausſtand des Arbeiters wirthſchaftlich

zurück
Der verdienſtvolle Forſcher ſchließt ſeineder Aufforderung an die en e

ind Anwärter zu Darmſtadt hatte der Reichstag am 21 Män
eine vom Vorſitzenden der Petitionskommiſſion Abg Graf a
Oriola warm befürwortete Reſolution einſtimmig anu
genommen

Der Reichstag wolle beſchließen den Herrn Reichskanzler
zu erſuchen dem Reichstage baldthunlichſt einen Geſetzentwurf
vorzulegen durch welchen unter Berückſichtigung der ſteigenden
Koſten der Lebenshaltung den berechtigten Wünſchen der
Militär Jnvaliden insbeſondere auch in Bezug auf die Ver
ſorgung der Wittwen und Waiſen die Entſchädigung für
Nichtbenutzung des Civilverſorgungsſcheines und die rin
der Militärpenſion neben dem Civil Dienſteinkommen bezw
Civilpenſion Rechnung getragen wird

Dieſer Beſchlußfaſſung hat der Bundesrath am 20 Mai zu
geſtimmt und ſie zur Abänderung des Militär Penſiousgeſeges
dem Reichskanzler bezw ſeinen zuſtändigen Ausſchüſſen zur
Ausarbeitung eines entſprechenden Geſetzentwurfs überwieſen
Dieſer Entwurf iſt inzwiſchen in den Grundzügen fertiggeſtellt
und wird dem neuen Reichstage alsbald zugehen ſo daß ſichere
Ausſicht vorhanden iſt daß mit dem neuen Penſionsgeſetz auch
die erbetene Aufbeſſerung der wirthſchaftlichen Lage der
Militär Jnvaliden und Anwärter erfolgen wird

Parteinachrichten

n einer konſervativ agrariſchen Wählerverſammlung in
Stendal verſtieg ſich am Sonntag Herr v Mendel Stein
fels zu folgender Aeußerung Ein Regierungsbeamter wollterich das Verdienſt die Preußenkaſſe gegründet zu haben

für die Regierung in Anſpruch nehmen ich allein habe
aber die Kaſſe gegründet und deswegen habe ich mir
den Mann gehörig gekauft Sollte Herr v Mendel hier
nicht zu ſehr renommirt haben Ein anderer bekannter
Agrarier Herr Klapper behandelt in ſeiner DeutſchenAgrarkorreſp die Handelsbilanz und den Nationatreichthum und
ſagt daß die deutſche Handelsbilanz ſich in den leßten
6 Jahren um 3820 oder durchſchnittlich im Jahre um 588Millonen ver chlechtert habe Es beſtehe die Thatſache eines
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Abg Bieſantz als Kandidalen Herrn Kammergerichtsrath
Dr Müller in Berlin vorzuſchlagen

Auch hier gab Der Bund der Landwirthe hatte
wegen verſchiedener Artikel über die Thomasphosphat
an gelegenheit auch agefr den verantwortlichen Redactenr
des Berl Tagebl H Nicolai die Privaktklage eingeleitet
Auch dieſe Klage iſt ohne Verhandlun peg ne Aktivlegitimation der Antragſteller Dr Guſtav Röſicke Dr Hahn und
Plaskuda durch Beſchluß des Königl Amtsgerichts I Berlin
Abtheilung 149 koſtenpflichlig zurückgewieſen worden

Von Mitgliedern der däniſchen Partei war ſ Z eine
Sammlung zur Beſchaffung einer Leibrente für den Reichs
tagsabgeordneten Guſtav veranſtaltet wordenWegen Nichteinholung obrigkeitlicher Am rn wurde gegen
die Betheiligten Anklage erhoben Das Schöffengericht zu
RNödding hat nunmehr das Erkenntniß gefällt Danach wurden
zwei Angeklagte zu je 50 ein Dritter zu 30 M Geldſtrafe
verurtheilt Sechs Angeklagte darunter Redacteur Jeſſen von
Flensborg Avis, gingen wegen der für ſie eingetretenen Ver

jährung frei aus

Wahlbewegnung
Die ſozialdemokratiſche Partei im achten ſchleswi holſteinſchen

Wahlkreiſe Altona ſtellte den Reichstagsabg Molten buhr
als Kandidaten für das Abgeordnetenhaus auf

Verwaltung und Rechtspflege
Während das ſchneidemühbler Schöffengericht anläßlich der

Privatklage des Propſtes Renkawitz in Uſch gegen die Nat Z
die Lehre vom fliegenden Gerichtsſtand der Preſſe
verworfen hat iſt dieſer von dem Landgericht zu Schneidemühl
auf Beſchwerde des Privatklägers anerkannt und das dortige
Schöffengericht für zuſtändig erklärt worden 73 der Be
ründung wird u a bemerkt Wollte man auch zugeben daß dieb aus der entwickelten Rechtsauffaſſung ergebende Häufung

der Gerichtsſtände mancherlei Unzuträglichkeiten im Gefolge hat
und eine Abänderung des gegenwärtigen Recht s
Le ndes wünſchen swerth ſein mag ſo wäre eine ſolche

rwägnung auf die Entſcheidung ohne Einfluß da ja lediglich
das geltende Recht zur Anwendung zu bringen iſt Die
Nat Ztg bemerkt dazu Die Rechtſprechung welche dasſchneidemühler Landgericht als gegenwärtigen Rechtszuſtand

bezeichnet und ſelbſt für abändernngsbedürftig zu halten ſcheint
beruht bekanntlich nur auf der Entſcheidung eines einzelnen
Senats des Reichsgerichts vom Jahre 1892 Bis dahin hat
man von einem derartigen Rechtszuſtand nichts gewußt

Soziale Angelegenheiten

Jn dem neulich r Erlaß des Handelsminiſters
über das Jnnungsweſen werden die zuſtändigen Behörden
angewieſen in eine nähere Prüfung über die Zuläſſigkeit des
Fortbeſtandes der kleinen Jnnungen einzutreten und event
deren Auflöſung bezw Schließung herbeizuführen Es ſei ſo heißt
es der Geſetzgebung nur darauf angekommen möglichſt viele
leiſtungsfähige Jnnungen zu bilden die nach der Zahl ihrer
Mitglieder auch die Gewähr für die ordnungsmäßige Erfüllung
der ihnen durch das Geſetz geſtellten wichtigen Aufgaben bieten
Lierzu hat der Vorſtand des Bundes der deutſchen
Barbier Friſeur und Perückenmacher Jnnungen eine Eingabe an den Handelsminiſter gerichtet
durch welche dieſer gebeten wird den Erlaß nach dieſer
Richtung zu ergänzen ob lediglich eine beſtimmteMitgliederzahl als Vorausſetzung für die Leiſtungs
fähigkeit oder ob ein beſtimmtes Verhältniß zu
der Einwohnerzahl des Jnnungsbezirks von den Behörden
angenommen werden ſoll Von dieſer Ergänzung des Erlaſſes
hängt es nach Anſicht des Bundesvorſtandes ab ob kleinere
freie Jnnungen durch Umwandlung in eine Zwangsinnung die
den Beitritt aller Berufsgenoſſen bedingt ſich in leiſtungsfähige
umgeſtalten Mit der Auflöſung kleiner Jnnungen und Zu
ſammenlegung mit anderen Gewerben zu einer gemiſchten
Jnnnung ſei den einzelnen Berufen nicht gedient

Die ärztlichen Bezirksvereine im Königreich Sachſen
wollen eine Rundfrage über die Gemeingefährlichkeit der
Kurpfuſcherei in Sachſen veranſtalten Die Rundfrage ſoll
ſich erſtrecken auf die Perſonalien des Kurpfuſchers insbeſondere
auch auf früheren Beruf bezw Beſchäftigung die Art der Aus
übung der Pfuſcherei die Art der öffentlichen Reklame mit
ausführlichen Belegen die Art der erfolgten Geſundheits
ſchädigung bei dem Behandelten kam der Fall zur Anzeige
Iſt Beſtrafung erfolgt Welcher Art Iſt Freiſprechung oder
Einſtellung des Verfahrens erfolgt Aus welchen Gründen
Nach welchen weiteren Richtungen hin hat der betreffende Kur
fuſcher als r und gemeingefährlich ſich erwieſen
ie ans dem Material der vier Kreisvereine gewonnene Zu

fammenſtellung und deren Ergebniſſe ſollen in einer Denkſchrift
verarbeitet werden die dem Bundesrath und Reichstag zu unter
breiten iſt ſobald die von der preußiſchen Regierung zu er
wartenden Anträge auf Wiedereinführung des Kurpfuſcherei
verbotes zur Berathung ſtehen Hierzu bemerkt die M MedEine ähnliche Statiſtik wird in Bayern ſeit vielen Jahren
amtlich bearbeitet und es erſchien darüber bis vor wenigen

r r ein Bericht Jn den letzten Jahren hat man
eider die weitere Veröffentlichung dieſer Verichte nicht mehr für
opportun gehalten

Heer und Flotte
Dem Rekruten Ansbildeperſonal iſt auch in dieſem Jahre

eingeſchärft worden ſich vor Miß handlungen der
Rekruten in Acht zu nehmen Jede Anzeige wegen Schlagens
eines Rekruten ſoll ohne Rückſicht anf die Perſon des miß
handelnden Unteroffiziers oder Gefreiten zur Weitermeldung
ebracht werden Jnfolge der ſtrengen Strafen wit denen im
erlaufe der letzten Jahre die betr Leute belegt wurden hat

die Zahl der Mißhandlungen bedeutend abgenommen und be
ſchränkte ſich im vergangenen Militärjahre auf insgeſammt
ſieben angezeigte Fälle während noch zu Beginn dieſes Jahr
zehntes dreißig bis vierzig Fälle ſchwerer Mißhandlungen zu
verzeichnen waren

Kolonialangelegenheiten

Die mit Feſtlegung der Grenze zwiſchen Togo und
Dahomeybeanuftragtedeutſch franzöſiſche Kommiſſion
e Anfang Angnſt ihre Arbeiten an der Küſte und dem Monu

uſſe bis zum ſiebenten Breitengrade vollendet und hoffte bis
Ende Anguſt den achten Grad zu erreichen

Aus Dar es Salaam wird berichtet daß der Verkehr
anf der Uſambarabahn in letzter Zeit weſentlich zugenommen

t Jeden Dienstag und Sonntag fährt ein Zug Tanga
uheſa und zurück und nach Erforderniß auch zweimal an den

genannten Tagen Großartig

Ausland

Die Anfrollnng der marokkaniſchen Frage
Zur ſelben Zeit wo der Telegraph die Nachricht bringt daß

Menelil s erprobter Heerführer gegen den ſiegreichen Löwen
vom Stamme Juda einpört habe kommt aus Marokko eine
ähnliche Kunde zwar iſt kein Name genannt aber da die auf
rühreriſche Oaſe Tafilet die jeuſeits des Atlasgebirges gelegene
Wiege der marokkaniſchen Dynaſtie nebſt dem dort befindlichen
S eren Theile des marofkaniſchen Stagtsſchatzes von einem

im des Sultans verwaltet wird ſo iſt wohl mit Sicherheit
in dieſem das Haupt der Rebellion zu ſuchen Wie dem Bux

Reuter aus Tanger ldet wird ſind anch viele andere
Grenzſtämme mit Waffen und Munition wohl verſehen
Franzöſiſche Agenten ſtänden im Verdacht ſie zum Widerſtande

g37 die marokkaniſche Regierun P zu haben um es
ankreich zu ermöglichen die ArnSefraBahn ſo weit aus

zudehnen daß ſie mit der Senegalbahn über Tafilet verbunden
werden kann Die beſondere Wichtigkeit des 150 Dörfer mit
100,000 Einwohnern umfaſſenden Gebiets der Oaſe Tafilet für
Marofko beruht in der Verbindung mit der Sahara und da
ſich in Tafilet drei Hauptkarawanenſtraßen kreuzen auch mit
den TuatOaſen und den Sudanländern beſonders mit
Timbuktu Dann gilt Tafilet als das Rückzugsgebiet des
Herrſcherhauſes wenn einmal die Unglänbigen Marokko er
obern ſollten Seit Jahrhunderten wird daher ſo ſchreibt die
Voſſ 38 der größere Theil des kaiſerlichen Schatzes nach

Tafilet gebracht und dort in nur wenigen Vertrauensperſonen
bekannten unterirdiſchen Schatzgewölben verwahrt Ein anderer
Theil bleibt im eigentlichen Marokko in Mequinez Da ſich
Tafilet empört hat ſo iſt dies eine Familienverſchwörung gegen
den Sultan der von ſeinen Verwandten nie als ebenbürtig
angeſehen wurde weil ſeine Mutter weder mauriſches noch
Berberblut in ſich hatte ſondern eine weiße tſcherkeſſiſche
Sklavin war Es laſſen ſich dann auch die Gerüchte von dem
Tode und jetzt von der dauernden Krankheit des Sultans er
klären dem jedenfalls ſtets nach dem Leben getrachtet wird Er
hält ſich deshalb faſt nie in Fez auf ſondern im Feldlager
bald in Marrakeſch bald zwiſchen Mequinez und Saffi wo er
ſich ſicherer fühlt Ein Onkel iſt übrigens vor kurzem eines
plötzlichen Todes verſtorben wahrſcheinlich nicht auf natürliche
Weiſe er dürfte der Verſchwörnng in Tafilet nicht ſehr fern
geſtanden haben Wie der Draht meldet hat die marokkaniſche
Regierung die Entſendung großer Truppenabtheilungen nach
dem Aufſtandsgebiete angeordnet Der Erfolg bleibt abzu
warten Jedenfalls wird der jenſeits des Atlas geführte Feld
zug ſeine Wirkung auch dieſſeits äußern und ein möglicher
Thronwechſel in Marokko die geſammte marokkaniſche Frage
die nie gänzlich eingeſchlafen iſt aufrollen Trotz ſeiner
We Sorgen ſucht Spanien jetzt krampfhaft nach alten
Beſitzanſprüchen an der marokkaniſchen Weſtküſte es läßt nach
Häfen forſchen die unter den einſtigen Namen heute nicht
mehr bekannt ſind und es ſcheint als wolle es ſich für die
weſtindiſchen Verluſte zu geeigneter Zeit in Marokko ent
ſchädigen Es dürfte dann aber ſchon andere Staaten auf
ſeinem Wege finden Wahrſcheinlich hat Frankreich das bereits
Verbindungen in den Tuat Oagſen angeknüpft hat ſeine Hand
auch in der Empörung in Tafilet Wir wünſchen im Jntereſſe
des Friedens der ſcherifiſchen Majeſtät recht baldige Ruhe
innerhalb der Grenzen ſeines Reiches Sicherlich aber wird
auch für ihn in abſehbarer Zeit die Stunde ſchlagen wo er
gleich dem ſeligen Dey von Algier und Tunis für die Sünden
ſeiner ſeeräuberiſchen Ahnen mit ſeiner Talmikrone herhalten
muß ad majorem Galliae gloriam

OeſterreichUngarn
Am Sonntag erfolgte in Wien die feierliche Eröffnung

des erſten tſchechiſchen Vereinshauſes wobei über
hundert wiener ſlaviſche und viele auswärtige Vereine vertreten
waren Das Haus war innen und außen mit ſcſchechiſchen

n und Wappen der Länder der Wenzelskrone geſchmückt
er Jungtſcheche Abg Prof Kurz ſagte in der Feſtrede Die

wiener Tſchechen hätten ein Nationalhaus ans dem ſie niemand
hinausdrängen könne Jeder wiener Tſcheche ſolle ſich s zur
Pflicht machen nur bei Gefſinnungsgenoſſen zu
kaufen nur bei ihnen Arbeiten beſorgen zu laſſen dann werde
ſich die tſchechiſche Bevölkerung Wiens mehren wie der Sand
am Meer und ſich in der Reichshauptſtadt als Nation ſühlen
Die nächſte Volkszählung werde zeigen daß ſich die Tſchechenin Wien in erfrruuchſtem Maße vermehren Der Redner
forderte die tſchechiſchen Frauen Wiens deren Zahl 80,000 be
trage auf nur bei Geſinnungsgenoſſen zu kaufen dann könnten
jährlich ungezählte Millionen dem gemeinſamen Feinde ent
zogen werden

Das ungariſche Abgeordnetenhaus lehnte geſtern
mit großer Mehrheit den Antrag des Abg Polonyi Unab
hängiger betreffend die Rückverweiſung des Jn
demnitäts Antrages an den Finanzausſchuß ab
Polonyi beantragt den Bericht des Finanzausſchuſſes
als Zeichen des Mißtrauens gegen das Kabinet an
die Sektionen zu leiten und fordert die Regierung auf
ihren Standpunkt in Bezug auf die Rede Bilinski s imöſterreichiſchen Ausgleichs uß feſtzuſtellen und die Quoten

vorlage zu unterbreiten Abg Gullner erklärt im Namen
der Nationalpartei jetzt ſei die Stunde der Abrechnung ge
kommen Die Nationakpartei werde um ihr Mißtrauen zu
zeigen für den Antrag Polonyi ſtimmen Koloman Tisza
erklärt in einer perſönlichen Bemerkung er habe ſtets ver
kündet daß Ungarn auf Grund des Selbſtbeſtimmungsrechts
eventuell auch Zollſchranken errichten könne Miniſterpräſident
Baron Banffy führt von lärmenden Zwiſchenrufen der Linken
unterbrochen aus er laſſe ſich durch die ungerechten Au
griffe der Oppoſition nicht von dem Standpunkte der Mäßigung
abbringen Es handle ſich rn nicht um den
Ausgleich daher erſuche er die Vorlage auf die Tagesordnung
mit Umgehung der Sektionen zu ſetzen Er habe den Muth im
Jntereſſe des Landes die Verdächtigungen Berläumdungen und
Verdrehungen mit Selbſtbewußtſein zu ertragen icht die
Oppoſition trage die Verantwortung für die Geſtaltung der
Ereigniſſe ſondern die Regierung die ſich dieſer Verantwortung
bewußt ſei Jm Sinne dieſer Verantwortung habe die Re
gierung vom Geſichtspunkte des Vortheils für das Land aus zu
beurtheilen wann wie und ob ſie ſich überhaupt äußern wolle Die
Regierung habe indem ſie ſich die Jntereſſen des Landes vor
Augen halte den Muth den Provokationen Stand zu halten
Die Regierung ſei ſich ferner bewußt im rer des Landes zu
handeln und ſei ſich bewußt daß die überwiegende Mehrheit
im Parlamente und im Lande ihr a billige Jn dieſem
Bewußtſein werde die Regierung die Intereſſen des Landes
auch gegen die Oppoſition vertheidigen Sie können Obſtruktion
treiben ſchließt Banffy aber die Regierung wird auch ferner
hin das Jntereſſe des Landes wahren Lärm links ſtürmiſcher
Beifall rechts Der Präſident ſchließt die Debatte Die Oppo
ſition verlangt namentliche Abſtimmung und Vertagung
derſelben auf heute welchem Verlangen der Geſchäftsordnung
gemäß entſprochen werden muß Die Abſtimmung wurde alſo
auf heute anberaumt

Am Horizonte des öſterreichiſchen Parteihimmels ſcheint ein
ſchweres tſchechiſches Panama heraufzuziehen Dem
B Toabl telegraphirt man darüber aus Wien Jn letzter Zeit
amen in Böhmen zahlreiche Defrandationen be
tſchechiſchen Vorſchußkaſſen und Sparvereinen vor
welche zumeiſt die Hauptorgane der ſſchechiſchen Partei
agitationen ſind Das ſſchechiſche klerikale Blait Kotolicki Liſty
konſtatirt nun daß die meiſten flüchtig gewordenen Defraudanfen
die Hauptagitatoren für die Jungtſchechen bei den Landtags
und Reichsrathswahlen waren Der jungtſchechiſche Abgeordnete
für Melnik habe feine Wahl wohl hauptſächlich dem re
Kaſſirer zu danken der nun mit 700,000 Gulden e er
durchging Die jungtſchechiſchen Parteiführer die den Ver
waltungsräthen der Vorſchußkaſſen und Sparvereine angehören
getrauen ſich nicht die Defrandanten verfolgen zu laſſen weil ſie
eine Kompromittirnng durch ihre früheren eigenen Vrieſe an

dieſelben fürch en und eine Daran ihrer Beziehungen zu den
Defraudanten ſcheuen müſſen Katolicki Liſty nennen dies
ein tſchechiſches Panama Jeder Tag könne neue Skandale
bringen Sollte das drohende tſchechiſche Panama nicht
ſchleunigſt wie ſein großes ſranzöſt ches Vorbild vertuſchtwerden ſo dürfte die gkegierungeporie des Kabinets Thun eine
Erſchütteruug erleiden von der ſich dieſer Nothſtandsparagraphen
miniſter vielleicht nie wieder erholen wird

Auf der Station Swietta in Nordböhmen wurde der
italieniſche Bahnarbeiter Peve ans Udine vent der
Oeſterreich und den Kaiſer ſchmähte und ſich für eineu
Anarchiſten erklärte der nach Wien fahre um daſelbſt eine
Schreckensthat zu verüben

Frankreich
Drumont ſpricht in der Libre Parole die Hoffnung aus dasKomplott werde bald zur Thatſache werden Alle

Welt würde bald den befreienden Säbel herbeirufen
Die reviſionsfeindliche Preſſe v ihre wüthende Campagne
gegen den Kaſſationshof der dem Anwalt der Madame Dreyfus
einen Einblick in die Akten des Drevfusprozeſſes geſtattet fort
Rochefort übertrifft ſich dabei ſelbſt Dieſe Dokumente, ſchreibt
er werden innerhalb 48 Stunden in den r des deutſchen
Kaiſers ſein Er ſchlägt vor man ſolle den Mitgliedern des
Kaſſationshofes zur Strafe gefräßige Spiunen auf die Augen
ſetzen welche langſam den Augapfel ausfreſſen ſollen

Jtalien
Das von der italieniſchen W entworfene Programm

für die Konferenz Wer die Anarchiſten erklärt
ſämmtliche anarchiſtiſche Verbrechen für gemeine, ſo daß
die Urheber der Auslieferung unterliegen Die Regierungenſollen ſich verpflichten alle als Anarchiſten bekannten Ausländer

auszuweiſen die Verbreitung anarchiſtiſcher Schriften und
Flugblätter zu verhindern und alle Nachrichten über Anarchiſten
einander mitzutheilen Endlich ſolle die Zeitungsreklame für
die anarchiſtiſchen Verbrechen und deren Urheber verhindert
werden Wie macht man das Wo hört die berechtigte
Mittheilung auf und wo fängt die Reklame an

Groſzß britannien und Jrland
Der Bau der gewaltigen Feſtungswerke die das an

der Einfahrt der Bantry Bai in Jrland gelegene Berehaven
zu einem zweiten Gibraltar machen ſollen hat begonnen Es
ſoll als uneinnehmbare Marinebaſis dienen Der Bau wird
zehn Jahre in Anſpruch nehmen Vor dem Hafen von Bere
haven liegt die Bere Jnſel Sie iſt etwa 7 h Meilen lang
und h 2 engl Meilen breit Jn der Mitte erhebt ſich
eine ſtattliche Hügelkette Von ihr aus können alle im Hafen
liegenden Kriegsſchiffe ſo beſchützt werden daß eine feindliche
Flotte ſie nicht angreifen könnte Die letztere würde ſofort in
den Bereich der auf dem Hügel zu errichtenden Forts kommen
An beiden Seiten der Bere Jnſel können Kriegsſchiffe in den
Hafen von Berehaven ſegeln Auf der weſtlichen Einfahrt die
ziemlich ſchmal iſt werden die Kriegsſchiffe hinein und auf der
breiteren öſtlichen herausfahren Berehaven liegt auf der direkten
Ronute auf der die Lebensmittelzufuhr von den Vereinigten
Staaten und Canada nach England gebracht wird Es iſt einer
der prächtigſten Häfen des Vereinigten Königreichs

Von Birmingham wird gemeldet Dieſe Woche wurde an die
e ähhh von Birmingham die größte nach der Staats
fabrik in Enſield die Frage geſtellt wie viel Tauſend Magazingewehre ſie die Woche zu liefern vermöge Enfield allein kann
wenn es ſein muß 4000 Gewehre wöchentlich liefern

Rußland
Der Pariſer Beſuch des ruſſiſchen Finanzminiſters

hat den von Herrn Witte erſtrebten Zweck verfehlt Es handelte
ſich um die Unterbringung einer neuen ruſſiſchen An
le ihe auf dem franzöſiſchen Markt in der Höhe von 300 Mill
aus welchen Mitteln u a auch die Unterſtützung des gänzlich
verarmten Bauernſtandes in den Centralprovinzen des Reiches
eleiſtet werden ſollte Die Pariſer Finanz und politiſche Welt
and zu ihrem lebhaften Bedauern die allgemeine Lage zur Zeit

einer ſolchen Operation nicht günſtig und lehnte ſie ab An
knüpfungen mit London von Paris aus führten zu dem
nämlichen Ergebniß Freundlichere Aufnahme fand den Münch
N zufolge Herr v Witte in Berlin vo er ſich auf
der Heimreiſe und ſchon vor der Pariſer r aufgehalten hatte
Wie verlautet wäre das deutſche Kapital bereit geweſen den
dritten Theil der neuen Anleihe aufzunehmen und zwar zu dem
er Zinsfuß Das genügt freilich dem Finanz
miniſter nicht

Jn der Exvpedition zur An erigung von Stagtspapieren in
Petersburg werden neue Kreditſcheine in veränderter
Geſtalt hergeſtellt die im nächſten Jahre in den Verkehr
kommen ſollen Zum erſten mal werden Fünfhnundertrubel
ſcheine und Fünfzigrubelſcheine angefertigt Die erſteren tragen
auf der Rückſeite das Bild Peter s des Großen die letzteren
Alexander s des Zweiten Das Format der Fünfhundertrubel
ſcheine nähert ſich dem der Hundertrubelſcheine die obſchon ſie
das Bildniß Katharina der Großen beibehalten ein neues Aus
ſehen bekommen Die Fünfzigrubelſcheine werden etwas größer
als die jetzigen Fünfundzwanzigrubelſcheine ſein

Jn Nikolajew fand dieſer Tage die Kiellegung des
großen für das Schwarze Meer beſtimmten anzer
ſchiffes Fürſt Polemkin von Taurxien ſtatt Daſſelbe ſoll
16 ſechszöllige und 14 dreizöllige Geſchütze erhalten

Serbien
aſſatlonshof hat endgiltig das Erſcheinen des radikalenvie z r b es dreimal beſchlagnahmt wurde ver

1 ex er Lippellho at den radikalen Parteiführer Ranko Tajſitſch
der flüchtig in Montenegro weilt wegen angeblicher Anſtiftung
um politiſchen Mord an dem Lehrer Bazkowitſch zu zwanzig
ahren Zuchthaus verurtheilt Tajſitſch war im vorigen
ahre nach längerer Gefängnißhaft vom Gerichtshofe in
ſchuprija freigeſprochen worden Er mußte auf freien Fuß ge

ſetzt werden da er aber die Jnſtiz der Obrenowitſch ſeit der
Anweſenheit Milan s in Serbien kannte zog er es vor nach
Montenegro zu fliehen ſein großes Veſitzthum im Stiche laſſend
Die Auslieferungsbegehren der ſerbiſchen Regierung wurde ab
gelehnt

Aſien
Der ruſſiſch engliſche Jntereſſenwettkampf inChina ſteht zur Zeit für die Ruſſen ſo weitaus günſtiger als

ſür die Engländer daß letztere nicht einmal den Verſuch zur
Rückgewinnung der verlorenen Poſitionen machen ſondern nurauf Hewertſtedtigung eines geordneten Rückzuges bedacht ſind
Das eigentliche Objekt der engliſchen China Aktion iſt und bleibt
die Ausdehnung und Befeſtigung ihrer politiſchen und kommerziellen Enflugſp äre über das YangtſeThal und an der
Erreichung dieſes Zieles wird mit Eifer gearbeitet Unter

i dieſem Ge r will auch die raſche Förderung des Eiſen
bahnbaues in Birma beurtheilt werden weil dieſes Land diee e i der engliſchen Politik mit Bezug auf das
Hangtſe Thal bildet und die Fortführung des birmaniſchen
Eiſenbahnnetzes in das Yangtſe Thal beſchloſſene Sache iſt
Wie eilig man es hat erhellt daraus daß um die Vermeſſungsarbeiten in den Zherorkentüch unwegſamen Geländen zwiſchen

der birmaniſchen Grenze und dem YangtſeThale zu be
ſchleunigen gleichzeitig von beiden Endpunkten der langen Linie
von ChungKing einem Vertragshafen am Yangtſefluſſe und
von Kulong Ferry am Salween Jngenieure aufbrechen und ein

Feſtſtellungen wird es abhängen ob ein Eiſenbahnbaun in jenen
ander in die Hände arbeiten ſollen Von den Ergebniſſen ihrer
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Gegenden ohne zu enorme techniſche Schwierigkeiten und daraus
erwachſende pekuniäre Opfer iſt Der Yangtſe und der
Salween kommen einander in ihrem Oberlaufe ziemlich nahe
und die im voraus g ebene Trace der projektirten Bahn wäre
inſofern durch die beiden Flage ſchon vorgezeichnet Nun
ſchiebt ſich aber als ernſtes Hinderniß der Mekong dazwiſchen
deſſen beide Ufer von ſteilen Gebirgen umſäumt ſind und alleskommt nun darauf an ob es den Jngenieuren gelin t hier eine
praktikable Führung der Bahntrace aus dem elnen in das
d Stromgebiet ausfindig zu machen Jn jedem Falle
ürfte die Geographie e Theiles des himmliſches Reiches

durch die Forſchungsarbeiten der engliſchen Eiſenbahningenieure
eine werthyvolle Bereicherung erfahren

Afrika
Aus Dar esSalaam wird berichtet daß der Verkehr auf der

Uſambara Bahn in letzter gei weſentlich zugenommen e
Jeden Dienstag und Sonnabend fährt ein Zug nach Muheſa
und zurück und nach Erforderniß auch zweimal an den genannten
Tageu

Auſtralien und Südſee
Wie bereits berichtet worden iſt hat nach Aucklander Mel

dungen aus Samoa der deutſche Kreuzer Buſſard am 1 d
Mataafa und ſeine mit ihm verbannt geweſenen Anhänger
nach Apia zurückgebracht Matagfa wurde von dem Kon
ſularcorps begrüßt und verſprach der Regierung gegenüber ſich
loyal zu verhalten und den Beſtimmungen der Berliner Kon
vention nachzukommen Hiernach ſcheint es daß Mataafa zum
Nachfolger des jüngſt verſtorbenen Königs Malietog beſtimmt
iſt Mataafa hatte in den langjährigen Kämpfen zwiſchen
Malietoa und Tamaſeſe die 1889 mit der endgiltigen Anerkennung
Malietoa s durch die drei Schutzmächte endeten für dieſen Partei
ergriffen und er war deshalb vor der Anerkennung Malietoa s
als die Schutzmächte noch auf Seiten Tamgſeſe s ſtanden von
den Samoginſeln entfernt worden Als früherer Parteigänger
Malietoa s gilt er jetzt dem Anſchein nach als geeigneter Nach
folger deſſelben Die Eingeborenen haben nach dem Vertrage
der drei Schutzmächte von 1889 den König zu wählen ſeine
Begrüßung durch das Konſularcorps und ſein Verſprechen jenen
Vertrag zu beobachten beweiſt daß die Wahl ſeſtſteht
e

Provinzialnachrichten
St Vom Brocken 17 Okt Wetterbericht Faſt

ſchien es in den letzten Tagen als wollte ein frühzeitiger
Winler auf unſerem ſturmumbrauſten wolkenumhüllten Berg
gipfel einkehren der am Donnerstag abend eingetretene Froſt
war ungewöhnlich beſtändig der Freitag und Sonnabend
waren nicht nur Froſt ſondern ſogar Eistage, d
das Thermometer ſtand ununterbrochen unterhalb des
Gefrierpunktes und zwar meiſt um 3 Grad und auchdie Mittagstemperatur hob ſich nicht über dieſen Betrag weil
die andauernd dichte Wolkenumhüllung der Brockenkuppe keine
Erwärmung durch die ohnedies tiefſtehende Sonne geſtattete
die Nebeltröpfchen aber ſchlagen ſich infolge des ununter
brochenen Froſtes in großer Mächtigkeit auf allen dem Winde aus
eſetzten Gegenſtänden nieder die Fichten belnden ſich auf der
indſeite in dieſen Tagen beſtändig Südoſt mit einer allmälig

u Fußdicke anwachſenden Rauhreifſchicht die Grashalme nahmen
ie Form zollbreiter Eisſägen an Um das winterliche Bild der

Landſchaft zu vervollſtändigen fiel in der Nacht zum Sonntag
noch Schnee der am Sonntag morgen in zolldicker Schicht
den Erdboden weit und breit bedeckte das zweike Mal in dieſem
Herbſt aber ebenſo unbeſtändig wie das erſte Mal am 24 Sept
denn mit Sonntag morgen trat gelindes aber anhaltendes
Thauwetter ein ſo daß allenthalben der Schnee ſchmolz der
Rauhreif donnernd und praſſelnd herniederſtürzte und bereits
nachmittags Eis und Schnee bis auf geringe Spuren ver
ſchwunden waren Bei friſchem Südweſtwind herrſcht ſeit
eſtern früh ein mildes wolkiges Wetter die Wolken liegen zumTeil über der Niederung und in den Thälern unterhalb der

Kuppe ab und zu auch dieſe in Nebel verhüllend

Querfurt 17 Okt Neunbauten Der Neubau
eines Amtsgerichts gebäudes wird in den maßgebenden
Kreiſen jetzt eifrig gefördert man hofft ſchon in der nächſten
Zeit mit den Bauarbeiten beginnen zu können Der Bau
einer neuen Brücke über die Unſtrut iſt bis zum Jahre 1900
verſchoben worden

Genthin 17 Okt Zur Havelregulirung Vor
Jahren wurde zur Abſtellung der durch die Havalüber
ſchwemmungen verurſachten Schäden eine Verlegung der Havel
mündung geplant Die ſehr eingehenden Unterſuchungen des
zuſtändigen Meliorationsbanbeamten haben ergeben daß die
an dieſes Planes ſehr theuer für die Havelniederung
allerdings im allgemeinen ſehr vortheilhaft für die Elbniederung
dagegen ſchädlich werden würde die Uebelſtände alſo örtlich nur
vertauſcht würden langwierige Unterhandlungen mit den Trägern
der Koſten 2c würden vielleicht erſt nach Jahrzehnten eine Aus
ſührung ermöglichen Auf Anregung der hieſigen Kreisbehörden
fand nun Ende voriger Woche wie bereits gemeldet eine
Bereiſung der Havel zur Beſichtigung der Ueberſchwemmungs
ſchäden von der Havelmündung bis Rathenow ſtatt an welcher
ſich der Oberpräſident v Bötticher der Landesdirektor
v Wintzingerode die Regierungspräſidenten v Arnſtedt
und Graf Hue de Grais verſchiedene Regierungsräthe die
Landräthe der Kreiſe Jerichow II Weſthavelland und Weſt
priegnitz Waſſerbau und Meliorationstechniker c betheiligten
Allgemein wurde ein Nothſtand als vorhanden bezeichnet doch
allgemein von den Technikern verneint daß die Urſache der
hohen Sommerwaſſerſtände in der ausgeſührten Havelregulirung
zu ſuchen ſei Es ſei in den letzten Jahren wo die Ueber
ſchwemmung der Wieſenflächen ſo lang andauernd und oftmals

orgekommen ſei eben wieder ein Ereigniß eingetreten welches in
frühereren Zeit en ebenſo häufig eingetreten ſei und worüber die
alten Chroniken oft und beweglich Klage führen Es werde ein
ſtimmig von den Technikern darauf hingewieſen daß die Noth
lage dringend ſei und einmüthig auf Mittel zur Abhilſe geſonnen
werden müſſen Zur praktiſchen Ausſührung wurden gemeinſam
von allen betheiligten Technikern folgende Mittel vorgeſchla W
möglichſte Beſeitigung der Abflußhinderniſſe bei und unterhal
des Havelbergs wo das Ufergelände 1,5 bis 2 Meter höher iſt
als oberhalb Zu dieſem Zweck iſt ein Umbaun der Havelberger
Brücke geplant wobei 5 Pfeilerbauten beſeitigt würden Daran
ſoll ſich ein längerer Durchſtich ſchließen Das Hochwaſſer
profil ſoll möglichſt vergrößert werden Die großen niedrig
gelegenen Flächen oberhalb Havelbergs ſollen Umwallungenerhalten welche das hohe nierwoſſer wohl einlaſſen das
Sommerwaſſer aber abhalten An vielen Stellen kann die
Vorſluth auf natürlichem Wege verbeſſert werden bei andern
ſind Schöpfwerke anzubringen Ein ſolches Schöpfwerk bei
Vehlgaſt zu dem die Vorarbeiten bald beendet ſind ſoll als
Verſuch dienen Soweit Schiffahrtsverhältniſſe dabei verheſſert

werden wird das Minlſterinm der öffentlichen Arbeiten Staats
elder flüſſig zu machen haben bei Landesmeliorationen tritt
s land wirthſchaftliche Miniſterium ein Große Hinderniſſe

werden ſich im letztern der Aufbringung der Gelder ent
a en da hierbei Staat rgriv und Intereſſenten beheiligt ſind namentlich machen die Provinzen denen allerdingsvom Stagte ein Meliorationsfonds überwieſen iſt große
Schwierigkeiten Demngch iſt es mit Freuden zu begrüßen daß
der Oberpräſident der Provinz um den ſo vielfach geſchädigten
Bewohnern der Havelniederüng zu helfen ſo thalkräſtig die
Jnitiative ergriffen hat Die verwaltungstechniſchen Bedenken
müßten ſich bei ernſtem Willen heben laſſen

Ueber den SchulMagdeburg 17 Okt Mord
diener einer hieſigen Volks Knabenſchule der ſich wegen
Sittlichkeitsvergehen das Leben nahm ſchwirren jetzt
allerlei unkontrollirbare Gerüchte umher So ſoll er auch mit
dem vor einigen Jahren ſpurlos verſchwundenen Dienſtmädchen
in näheren Verhältniſſen geſtanden haben und man erzählt daß
er das Mädchen getödtet und in der Centralfeuerung der Luft
heizung im Schulgebäude verbrannt hage

Mühlhanuſen 17 Okt Die Oberbürgermeiſter
kauhe in Barmen ſoll demnächſt anderweitig beſetzt werden

ür dieſelbe ſteht Oberbürgermeiſter Dr Lentze auf der engeren
38 g Einkommen des dortigen Oberbürgermeiſters beträgt

Altenburg 16 Okt Lehrlingsheim Eine Zuſammen
kunſt von Mitgliedern der Vereinigten Kaufmannſchaft
berieth die Errichtung eines Lehrlingsheims für die kauf
männiſchen Lehrlinge Altenburgs Das Lehrlingsheim ſoll den
Zweck haben den Lehrlingen einen Zufluchtsort zu gewähren
an dem dieſelben in den Wintermongten am Sonntag nachmittag
in zwangloſer geſelliger Weiſe Erholung und Unterhaltung finden
können Die Jdee der Gründung eines derartigen Heims wurde
allſeitig ſympathiſch begrüßt und es wurde beſchloſſen zur Er
reichung dieſes Zwecks eine Generalverſammlung der Vereinigten
Kaufmannſchaft einzuberufen welche über die Ausführung dieſes
Planes beſchließen ſoll

Jeſznitz 17 Okt Begnadigter Stadtrath Auf ſein
von vielen Bürgern nnterſtütztes Gnadengeſuch an den Landes
herrn iſt dem Stadtrath Reißmann die mehrmonatige Ge
fängnißſtrafe in eine kleine Geldſtrafe umgewundelt worden Der

h grevetlte ehemalige Bürgermeiſter hat Jeßnitz bereits ver
aſſen

Pöſineck 17 Okt Mühlenbrand Jn der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag brannte die Mühle in Ober
renthendorf bei Triptis nieder

Aus dem Königreich Sachſen 17 Okt Exploſion
h Unfälle mit tödtlichem Ausgang Am Freitag hatten

Angeſtellte der Gasanſtalt in Plauen die in der Wohnung
eines früheren Miethers im Hauſe des Buchdruckereibeſitzers
Lange aufgeſtellte Gasnhr abgeholt weil derſelbe ausgezogen
war doch hatten ſie es unterlaſſen die Löcher zu verſtopfen da
ſie keinen Pfropfen zur Hand hatten nur der Haupthahn wurde
abgeſchloſſen Lange hatte nun am Sonnabend weil die Wohnung
wieder bezogen werden ſoll den Gashahn mit großer Mühe
aufgedreht und im Vorhaus alſo auf der Treppe Licht an
gezündet Als er ſich wieder nach ſeiner Wohnung begab fiel
ihm der ſtarke Gasgeruch auf ſo daß er ſich deshalb veranlaßt
ſah mit dem Gasanzünder nochmals nach dieſer Stelle zu gehen
und am Rohre hinanfzuleuchten Als er ſo bis an die Thüre
gekommen war erfolgte die Exploſion Lange wurde betänbt
und als er das Bewußtſein wieder erlangte ſah er ſich inmitten
eines Schutthbufens Auch waren dem Aermſten die Kopf und
Schnurrbarthaare verbraunt Polizeibeamte und der Gas
anſtaltsdirektor erſchienen bald nach der Exploſion und leiteten
eine Unterſuchung ein Am Somabend vormittag gegen

11 Uhr wurde auf dem Bahnhofe zu Pockau Lengefeld
der Wagenrücker Schmidt beim Rangiren von einer Wagen
gruppe erfaßt überfahren und fofort getödtet Beim
Abſpringen von der Straßenbahn verletzte ſich Herr Profeſſor
Geißler von der Thierärztlichen Hochſchule in Dresden an
ſcheinend leicht doch verſchlimmerte ſich ſehr raſch das Uebel
das am Sonnabend den Tod des geſchätzten Gelehrten herbei
führte

8 Leipzig 17 Okt d r r des Ober Poſtdirektors Darlehnsſchwindler Ueber den Nach
folger des in Penſion tretenden Kaiſerlichen Ober Poſtdirektors
Walther hört man aus Ppſtkreiſen daß entweder der erſte
Beamte des Bezirks Halle oder des Bezirks Hamburg Kaiſerl
Poſtdirektor Richter in Frage kommen würden Letztgenannter
Herr war lange Jahre hier als Kaiſerlicher Poſtrath thätig

Der Agent Rappaport vermittelte Kavalieren Dar
lehen d h es kam immer nur zum Koſtenvorſchuß, den
die Herren namentlich Offiziere zu leiſten hatten denn R ver
mochte ihnen Darlehen gar nicht zu ſchaffen R ſitzt bereits im
Gefängniß das Landgericht warf deshalb eine Zuſatzſtrafe aus
o daß R jetzt 2 Jahre und 9 Monate abzumachen hat

Exploſion in der Gasauſtalt zu Helmſtedt
Sonnabend abend kurz nach 6 Uhr ertönte in unſerer Stadt

ein furchtbarer Knall eine gewaltige Exploſion hatte wie wir
bereits in der heutigen Morgenausgabe meldeten in der Gas
fabrik ſtattgefunden Der Vorraum der Gasfabrik in dem ſich
der du befindet glich einem großen Trümmerhanufen
aus dem die Seitenwände Sparren und Balken in das nächtliche
Dunkel hineinragten Das Dach war vollſtändig abgehoben und
in einzelnen Theilen auf die Nachbarhäuſer in die umliegenden
Gärten geſchleudert Jn den meiſten benachbarten Häuſern iſt
keine Fenſterſcheibe ganz geblieben die Dächer ſind arg zer
ſchlagen viele Fenſterkreuze hängen nach innen und außen Drei
Arbeiter Deichert Heiſe und Räuper,ſind verletzt
worden ſie waren vollſtändig unter den Trümmern begraben
Dank dem umſichtigen und energiſchen Eingreifen der Feuerwehr
wurden die Verunglückten alsbald gerettet Während J und
Räuper ſich nach Anlegung eines Nothverbandes zu Fuß nach
Hauſe begeben konnten mußte Deichert nach ſeiner Wohnung

etragen werden ſeine Wunden die ſich meiſt am Kopfe befinden
ind ſchwer jedoch nicht lebensgefährlich Ueber die Entſtehungs
urſache iſt bis jetzt noch nichts beſtimmtes zu berichten Vor
läufig hüllt ſich die Stadt des Nachts in ein ſaſt undurchdring
liches Dunkel da die Gasſabrikation für die nächſten Tage aus
geſetzt werden muß man hofft dieſelbe in den nächſten 8 Tagen
wieder aufnehmen zu können

Der Br L Z wird noch weiter berichtet
Die Exploſion verurſachte eine ſolche Erſchütterung daßdieſelbe ſogar in den Nachbarorten bemerkt wurde

Wie ſich herausſtellte war in dem Kühler und in den Wäſche
ränmen der Anſtalt die Exploſion erſolgt Dieſelbe zerſtörte die

orzüge n
Umfaſſungsmauern der Apparateräume und der angrenzendenRäume G denen ſich die Dampf und Betriebsmaſchinen be

ſeste anerkannt billigste Preise

der Auch die Dächer dieſer Räume wurden abgedeckt und
ie Trümmer weit umher geſchlendert BrennendeBalken und Sparren flogen in der Luft umher und beſchädigten

die Dächer der umliegenden Häuſer Durch die gewaltige Er
ſchütterung wurden viele Fenſter zertrümmert oder ganz heraus
eriſſen Jn der Braunſchweiger und in der Neukartſtraße
ogen die hüren anf und die Bewohner wurden in Angſt

und Schrecken verſetzt Die in der Gasanſtalt beſchäftigten
Arbeiter befanden ſich zur Zeit der Exploſion glücklicher
weiſe nicht in einem der vorgenannten Ränme ſondern
in einer an das Apparatehaus anſtoßenden Arbeiter
bude bezw in einem daran angrenzenden Raum MehrereArbeiter wurden wie ſchon oben mitgetheilt verſchüttet m
der Feuerwehr aus dem Schutte herausgeholt Der Gasmeiſter
Hartmann batte zufällig einige Augenblicke vor der Exploſion
die Gasanſtalt verlaſſen und wurde infolgedeſſen gerettet Vom
Sonnabend abend an war Heinmſtedt vollſtändig in Dunkel
gehüllt Die Bahnhofsverwaltung hatte ſich aus Braunſchweig
eine Anzahl Laternen ſenden laſſen am Sonntag half man ſich
mit Petroleumlampen Kerzen uſw gr die Fenſter ſtellte man
theilweiſe ebenfalls Kerzen um den Verkehr auf den Straßen
einigermaßen zu ermöglichen Die mit Gasmotoren arbeitenden
Betriebe ſind ſtark in Mitleidenſchaft gezogen in den nächſten

hofft man jedoch mit der Gasbereitung wieder beginnen
u können
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S Abzugr A Strötker 7 Par i er r 7 9 27 Steine Uirsen GerichtsvollzieherII e 100 000S Kolonialwaaren Conſerven u Weingroßhandlung z 7 227 Amctiom

S empfiehlt unter Anderen als beſonders billig und preiswerth eine S itt 3a iel italtene e ehe n m s 2 272 50,000 dte h I et r
Z ge neckend den verwöhnteſten Weintrinkern zu ehlen fo7 lange der Vorrath reicht pr Flaſche 34 Ltr Jnhalt 5 30 e z 25 25 000 z de nei Se a re

Alter Portwein madeirs gold 75 S Friedrich Gerichtsvollzieber2 unüberirofſgn biſt Wieſe 1 15hochſeine Jahn t i 1,50 528 15 000 7 Tuelion
er 0verſchnitt p Flaſche 0,90 alt n ſaſdenreit p Flaſche 75 282 u 3 w 91 gis Mittwoch den 19 Oktober er Vor

Faragona ortwein rot Frabener Sonnenstte S eextra ſchwer u kräftig p Fl 1 alt u flaſchenreif p Flaſche 0,75 2 r rn än er e krefe Griſtz r 7 e 65 nreif p e 5 ſtra e 39 u zwangsweiſeS mos Aus An e gar r nes v ein u Müller 4 G0 Sauk iertellooſe der Preußiſchenz feinſte Parfer3 e 0,95 deſto Saite 4 5 21 z Aesohatt o Klaſſen Lotterie IV Kl Biehung
n Rumhochfeine Qualität p Flaſche 1,50 p Flaſche 2,00 7 Werlin C Broltesta 5 See o s e disEinkauf direkt vom Produktionsland ohne Zwiſchenbaudel Dietze Gerkchtshlcieber

Für den Anzeigentheil veranlwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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